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Athletenförderung 
 
Mit der Spitzensportreform,  die durch das Bundesministerium des Innern und für Heimat (BMI) 
nach den Olympischen Spielen in London 2012 initiiert wurde, wurden die Athletinnen und 
Athleten in den Mittelpunkt gestellt und die materiellen Lebensbedingungen verbessert. Denn in 
der Weltspitze kann nur mithalten, wer sich keine Sorgen um seine täglichen Grundbedürfnisse 
und Zukunft machen muss. Vielversprechenden Nachwuchssportlerinnen und -Sportlern wurde 
so der Weg für eine Karriere im Leistungssport geebnet. Dabei geht es zum einen um die Förderung 
und Unterstützung während der aktiven Karriere der Athletinnen ud Athleten, zum anderen um 
Perspektiven für die Zeit nach dem Sport. Athletinnen und Athleten sollen ihr Leistungspotenzial 
ohne Existenzsorgen und Zukunftsängste zur Entfaltung bringen können. 
 
Die Spitzensportlerinnen und-Sportler erhalten nicht nur einen Beitrag zum Lebensunterhalt, 
sondern werden seit 2020 auch bei der Altersvorsorge vom Bund  unterstützt. Dies gilt 
selbsverständlich uneingeschränkt auch für die paralympischen und deaflympischen 
Sportlerinnen und Sportler. Das BMI entwickelte dafür zusammen mit der Stiftung Deutsche 
Sporthilfe Konzepte zur unmittelbaren Athletenförderung und Athletenversorgung. Die Konzepte 
sind in die Förderpraxis der Stiftung Deutsche Sporthilfe integriert. 
Die Duale Karriere ist ein weiteres zentrales Thema der Spitzensportreform. Die Sportförderung bei 
staatlichen Einrichtungen als Arbeitgeber, sogenannte Sportförderstellen, (z.B. bei der Bundeswehr, 
beim Zoll, bei der Bundespolizei) erlauben den Athletinnen und Athleten sich voll auf die sportliche 
Karriere zu konzentrieren, ohne ihre berufliche Entwicklung aus dem Blick zu verlieren. Für 
Athletinnen und Athleten mit Behinderungen im Spitzensport, die aufgrund dienstlicher 
Anforderungen keine Sportförderstelle erhalten können, gibt es die Förderinstrumente "Duale 
Karriere - Individualförderung" (DK-I) und "Duale Karriere - Berufsqualifikation" (DK-BQ) des 
Bundes. Diese tragen zu verbesserten Vereinbarkeit von Beruf und Leistungssport im Behinderten-
Spitzensport bei. Das Förderinstrument der DK-BQ ist ebenfalls in die Förderpraxis der Stiftung 
Deutsche Sporthilfe integriert; die DK-I basiert auf individuellen Verträgen der Förderressorts 
Bundesministerium der Verteidigung (BMVg), Bundesministerium der Finanzen (BMF) und des 
BMI mit den Athletinnen und Athleten des Deutschen Behindertensportverbands (DBS) und des 
Deutschen Gehörlosensport-Verbands (DGSV). 
 
In keinem der Förderkonzepte des BMI wird zwischen dem Geschlecht unterschieden; 
ausschlaggebender Punkt für eine Förderung bzw. die Höhe der Förderung sind die von den 
Athletenkommissionen der Verbände getroffenen Vorschläge, die u.a. auf der Grundlage der 
Kaderzugehörigkeit der Athletinnen und Athleten erfolgen. Gleiches gilt für die Förderung durch 
den Bund im Rahmen des Förderinstruments der DK-I. 
 

1. Unmittelbare Athletenförderung  

Das vom BMI und der Stiftung Deutsche Sporthilfe entwickelte Konzept der unmittelbaren 
Athletenförderung sieht eine Förderung von bis zu 700 Euro monatlich als Beitrag zum 
Lebensunterhalt für Athletinnen und Athleten vor, die keine Sportförderstelle haben. Die 
Fördermittel des Bundes werden über die Stiftung Deutschen Sporthilfe ausgezahlt. Voraussetzung 
für eine Förderung im Rahmen der unmittelbaren Athletenförderung ist die Zugehörigkeit zu 
einem Perspektivkader (olympisch oder paralympisch) oder Deaflympischen Kader. 
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Anzahl der geförderten Athletinnen und Athleten im Bereich "unmittelbare Athletenförderung" im 
Jahr 2023 nach Kaderzugehörigkeit: 
 

Kader Männlich Weiblich 

Olympischer Perspektivkader 473 539 

Paralympischer Perspektivkader 69 39 

Deaflympischer Kader 10 4 

 
Innerhalb des Jahres 2023 erhielten nicht alle Athletinnen und Athleten das ganze Jahr über eine 
Förderung, weil die Entscheidung der Athletenkommission getroffen wurde, dass sie entweder aus 
dem Kader ausscheiden oder einem anderem Kader zugeordnet werden. Die folgende Tabelle zeigt, 
wie viele Athletinnen und Athleten (gemessen an der Gesamtzahl) unterjährig gefördert wurden.  
 

Anzahl der geförderten 
Monate innerhalb des Jahres 

2023 

Männlich Weiblich 

1 16 1 

2 68 63 

3 13 17 

4 19 36 

5 17 10 

6 24 22 

7 19 17 

8 26 25 

9 7 9 

10 54 51 

11 6 3 

12 283 328 

 

2. Athletenversorgung (Altersvorsorge)  

Seit dem Jahr 2020 können Kaderathletinnen und -athleten Zuschüsse für eine private 
Altersvorsorge erhalten. Das BMI hat zusammen mit der Stiftung Deutsche Sporthilfe ein 
entsprechendes Konzept zur Atersvorsorge entwickelt. Die Fördermittel des Bundes werden über 
die Stiftung Deutsche Sporthilfe ausgezahlt. 
 
Gefördert werden Athletinnen und -Athleten in olympischen Disziplinen ab dem ersten Jahr ihrer 
Zugehörigkeit zum Olympiakader oder Perspektivkader. Für jeden Monat der Kaderzugehörigkeit 
erhalten sie einen Zuschuss in Höhe von 250 Euro zu einem Basis-Rentenvertrag. Gleiches gilt für 
die entsprechenden paralympischen und deaflympischen Kader. Athletinnen und Athleten mit 
Sportförderstellen bei der Bundeswehr, Bundespolizei oder dem Zoll sind von der Unterstützung 
ausgenommen. 
 
Anzahl der geförderten Athletinnen und Athleten im Bereich "Athletenversorgung" im Jahr 2023 
nach Kaderzugehörigkeit: 
 

Kader Männlich Weiblich 

Olympiakader 27 38 

Perspektivkader 221 229 
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Kaderwechsel innerhalb des Jahres 
Olympiakader & Perspektivkader 

4 23 

Deaflympischer Kader 5 3 

Paralympischer Kader 13 29 

Perspektivkader DBS 22 17 

Kaderwechsel innerhalb des Jahres 
Paralympischer Kader & 
Perspektivkader DBS 

2 0 

 
Innerhalb des Jahres 2023 erhielten nicht alle Athletinnen und Athleten das ganze Jahr über eine 
Förderung, weil die Entscheidung der Athletenkommission getroffen wurde, dass sie entweder aus 
dem Kader ausscheiden oder einem anderem Kader zugeordnet werden. Die folgende Tabelle zeigt, 
wie viele Athletinnen und Athleten (gemessen an der Gesamtzahl) unterjährig gefördert wurden. 
 

Anzahl der geförderten 
Monate innerhalb des Jahres 

2023 

Männlich Weiblich 

1 1 1 

2 22 20 

3 5 1 

4 12 8 

5 5 4 

6 6 11 

7 7 9 

8 13 11 

9 1 1 

10 27 34 

11 0 0 

12 195 239 

 

3. Duale Karriere - Berufsqualifikation  

Mit dem Fördermodul "Duale Karriere - Berufsqualifikation", das das BMI in Kooperation mit der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe, dem Deutschen Behindertensportverband (DBS) und dem Deutschen 
Gehörlosen-Sportverband (DGSV) konzipiert hat, können Athletinnen und Athleten mit 
Behinderungen eine finanzielle Unterstützung von bis zu 1.250 Euro pro Monat erhalten. Die 
Fördermittel des Bundes werden über die Stiftung Deutsche Sporthilfe ausgezahlt. Ziel ist, den 
Erwerb eines ersten berufsqualifizierenden bzw. akademischen Abschlusses während oder in 
Fortsetzung der aktiven Phase des paralympischen bzw. deaflympischen Spitzensports zu 
unterstützen. 
 
Anzahl der geförderten Athletinnen und Athleten im Bereich "Duale Karriere - Berufsqualifikation" 
im Jahr 2023 nach Kaderzugehörigkeit: 
 

Kader Männlich Weiblich 

Paralympischer Kader 3 10 

Perspektivkader DBS 12 3 

Nachwuchskader DBS 6 3 

Deaflympischer Kader 3 1 
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Kaderwechsel innerhalb des Jahres  
Nachwuchskader DBS & 
Perspektivkader DBS 

1 0 

 
Innerhalb des Jahres 2023 erhielten nicht alle Athletinnen und Athleten das ganze Jahr über eine 
Förderung, weil die Entscheidung der Athletenkommission getroffen wurde, dass sie entweder aus 
dem Kader ausscheiden oder einem anderem Kader zugeordnet werden. Die folgende Tabelle zeigt, 
wie viele Athletinnen und Athleten (gemessen an der Gesamtzahl) unterjährig gefördert wurden. 
 

Anzahl der geförderten 
Monate innerhalb des Jahres 

2023 

Männlich Weiblich 

1 0 0 

2 0 0 

3 0 0 

4 1 0 

5 0 0 

6 0 0 

7 1 0 

8 2 0 

9 2 1 

10 0 0 

11 0 0 

12 19 16 

 

4. Sportförderstellen 

Der Bund fördert den Spitzensport auch im eigenen Dienstbereich. Die staatlichen 
Sportförderstellen werden von der Bundespolizei (BMI),  dem Zoll (BMF)  und der Bundeswehr 
(BMVg) bereitgestellt. Die Sportförderstellen stehen ausschließlich den Olympiakaderathletinnen 
und -Athleten zur Verfügung.  
 
Eine pauschale Aufschlüsselung nach Geschlechtern ist für ein gesamtes Kalenderjahr nicht 
möglich, ohne dass Schwankungen - erzeugt durch Zu- und Abgänge in der Spitzensportförderung 
- unberücksichtigt blieben. Deshalb wird in den folgenden Darstellungen mit Stichtagen gearbeitet. 
 

Athletinnen und Athleten bei der Bundespolizei 
 
Für das Kalenderjahr 2023 kann die Verteilung der geförderten Sportlerinnen und Sportler bei der 
Bundespolizei zum Stichtag 1. September 2023 wie folgt dargestellt werden: 
 

Männlich Weiblich 

98 70 
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Athletinnen und Athleten beim Zoll 
 
Für das Kalenderjahr 2023 kann die Verteilung der geförderten Sportlerinnen und Sportler beim 
Zoll zum Stichtag 1. August 2023 wie folgt dargestellt werden: 
 

Männlich Weiblich 

31 33 

Athletinnen und Athleten bei der Bundeswehr 
 
Im Jahr 2023 hatten 890 Athletinnen und Athleten eine Sportförderstelle. Zum Stichtag 26. März 
2024 waren von den werterhin bestehenden 890 Sportförderstellen 319 von Sportsoldatinnen und 
von 571 von Sportsoldaten besetzt. Eine rückwirkende Ermittlung der Geschlechter zum 31. 
Dezember 2023 ist systembedingt nicht möglich.  

5. Duale Karrriere - Individualförderung 

Das Förderinstrument "Duale Karriere - Individualförderung" wurde vom BMI gemeinsam mit 
dem BMVg und dem BMF für besonders perspektivreiche und erfolgreiche Sportlerinnen und 
Sportler mit Behinderungen geschaffen. Dadurch wird Spitzensportlerinnen und -sportlern mit 
Behinderungen, denen der Zugang zu einer Sportförderstelle aufgrund dientstauglicher 
Anforderungen verwehrt ist, eine bessere Vereinbarkeit von Spitzensport und beruflicher 
Entwicklung eröffnet. Die Athletinnen und Athleten erhalten derzeit eine monatliche finanzielle 
Unterstützung in Höhe von 1.500 Euro. 
 
Anzahl der geförderten Athletinnen und Athleten im Bereich "Duale Karriere -
Individualförderung" im Jahr 2023 nach Kaderzugehörigkeit: 
 

Kader Männlich Weiblich 

Deaflympischer Kader 2 1 

Paralympischer Kader 24 18 

 
 
Aus dem paralympischen Kader erhielten nicht alle Athletinnen und Athleten das ganze Jahr 2023 
über eine Förderung. Die folgende Tabelle zeigt, wie viele Athletinnen und Athleten (gemessen an 
der Gesamtzahl) unterjährig gefördert wurden. 
 

Anzahl der geförderten 
Monate innerhalb des Jahres 

2023 

Männlich Weiblich 

4 7 4 

5 1 1 

7 1 1 
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